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Sechsundzwanzigher Jahresbericht

über den

katholischen Verein

inländische Mission
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Schweiz.
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Vom 1. Oktober 1888 bis 31. Dezember 1889.
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Satzungen des Vereins.

H 1, Der Verein hat zur Aufgabe, den Katholiken, welche in den protestantischen

Kantonen zerstreut wohnen und der religiösen Pflege entbehren, zur Seelsorge

behülflich zu sein.

H 2. Jedes Vereinsmitglied bezahlt jährlich einen Beitrag von 2V Centimes
Größere Gaben werden mit herzlichem Dank angenommen.

Z 3. Das Missionswerk steht unter der Direktion der Hochwst. Bischöfe der

Schweiz; der Bezug und die Verwaltung der Gelder und die Geschäftsleitung wird
durch das Central-Comite des Schweizer-Piusvereins besorgt.

Z 4. Ueber die Einnahmen und Ausgaben, sowie'über die Erfolge der
inländischen Mission hat das Central-Comite jährlich Rechnung und Bericht zu erstatten.

Z 5. Die Jahresbeiträge werden entweder durch die Hochw. HH. Pfarrer bei

einem jährlich zu veranstaltenden Vereinsgottesdienst oder durch das Werben von
eigentlichen Mitgliedern gesammelt. Die Gelder werden an den Cassier des Central-
Comites gesendet. Auf je 20 Mitglieder oder den Betrag von 2 Fr. wird ein Exemplar
des Jahresberichts verabreicht.

Z 6. Der Verein stellt sich unter den Schutz des hl. Karl Borromäus und des

hl. Franz v. Sales. — Die so unterstützten Katholiken haben die Pflicht, in ihren,
Gebete der Mitglieder eingedenk zu sein.

S 7. Im Falle der Auflösung des Vereins haben die Hochwst. HH.
römischkatholischen Bischöfe der Schweiz über die Verwendung des Vermögens zu entscheiden,

dieselben werden hierin nach ihrem besten Ermessen die Aufgabe der inländischen

Mission im Allgemeinen und die allfällig für einzelne Bermögenstheile aufgestellten

speziellen Stiftungs-Bedingnngen wahren.

S 9. Der Verein wird nach Außen rechtsverbindlich vert, cteu durch die Kollektiv-

Unterschrift des Central-Präsidenten (im Verhinderungsfälle eines stellvertretenden

Mitglieds des engern Central-Comites) und des Cassiers (oder des Sekretärs oder

eines stellvertretenden Mitglieds des engern Central-Comites). Für die Verbindlichkeit

des Vereins haftet nur das Vereins-Vermvgen. Publikations-Organ des Vereins
sind die „Pins-Annalen".
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